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Direftion: Palter §>ettn-§oi&in0l}rtKfeM.

(Èrfcîjeint je ®onnerëtagë unb foftet per Sentefler ffr. 3.60, per 3aijr gr. 7. 20

gnferate 20 ®t8. per einfpoltige ^Setitjeile, be! grßjseren tlufträgeu
entfprecbenben SRabatt.

SÔHdf, fre» 7 PS*| 1913.

©rgrüitbe, ergrabe, ergreife bas ©fiicf,
©ntflofjcn, entflogen fotnuttö nintwcr suriict.

Jiu$$lellntifl$we$en.

©tf)roeiîetifcf)CÛitnbeêau§=
ftittuitg in Seat 1914.
bem ißlane für bte @inncf)tung
einer „©eroerbegaffe" finb
folgenbe £)anbroerfe> Se
triebe oorgefehen:

93 ä df e r e i. — Sitte 93acfftube mit Srotlaube, au?ge=

ftattet mit alten Srot= unb 5?ud)enformen. — 9leue
Söacferei mit eteftrifdjem Ofen in Setrieb. Serfauf
non frifcßem Äleingebäcf, Kuchen ufro. ferner moberne
Konbiiorei.

©rfjmiebe unb ©djtofferei. — SJiittetatterlidie
tpuf= unb SBagenfdjmiebe. — SJtoberne ^ujfdjmtebe unb
©(±»1 offerei in Setrub. Slnfcßließenb Sertauf*bube für
îleinere, nor ben Slugen beS Sefudjeré gefc^mieDete Äunft*
objefte.

©djuhmadierei. — Sitte SBerffiätte mit SluSftel*
lung alter gußbetleibnngen. — ©cßuhfabrif in betrieb
mit ber ®arftellung ber Sribeitsteilung.

Sucßbrucferei. — Sllte Sucljbruiferei, entfprecßenb
ber „©utenbergftube" im biftorifctjen Sltufeum in Sern,
nerbunben mit einem Sucblaben, ©cliauftellung alter
Sücßer unb Sucßeinbänbe, Rehungen, £>ol$tcbnitte unb
bergleicßen. — Sütoberne ffeitungsbrucferei mit SotationS*
pteffe, ©etsmafchinen ner)ct)itbener ©pfteme, in Setrieb,
ipetftellung unb Set lauf ber „SlusfteUung^eitung" unb

anberer SluSftetlungSbrucïfacben, 3)arfietlung aller neuen
Seprobuftionsoerfahren, eoentueü aud) £ttograpl)te unb
Kartographie.

|)oljbearbeitung. Sitte @d)ranerroerffiätte, mit
©djaufteüung alter funftgeroerblidjer Objefte. — Kunft*
fd)t einerei unb £)ol*fd)mi}erei in Setrieb, fjerfiellung unb
Serfauf non Kaffetten, Heineren Kunftfchreinetei= unb
^oljfdjnitjroaren.

Töpferei. — Sitte SBerfftätte unb SerfaufSbube.
Sluêftetlung alter, eintjeimifcfjer Söpfeiroaren. — Steue

ïbpferei mit föarfiellunq beS fformenê unb SemalenS
(Srennofen nidjt in Setrieb). Serfauf mobetner Töpferei*
probufte.

2>a§ ©emerbeïomitee ber Seûirïéauêfteïlung in
Kletten (ßüridjfee) erläßt an bie ©tnroo^nerfdjaft be§

Sejjirfeö einen Stuf ruf, roorin e§ auf bie günftige ©e=

legenbeit bmmeifi für alte, roelcße Sleuanfcljaffungen
beabficßtigen. ^nbuftnelle, ffanbroerfer unb ©enterbe*
treibenbe in großer gabt roerben fiel) an ber im £>erbfte
ftatifinbenben Slusfteüung beteiligen. 9Ber biefen nun
Sirbetten überträgt unb itjnen erlaubt, biefelben im Çerbft
ausstellen, mirb felbfioerftänblicf) tabetlofe unb preis*
roürbige Slrbeiten erhalten, ba jeber Sieferant nur ba§
Sefte auf bie Sluêftellung f)in leiften unb feine SJtütje
freuen roirb, fein können ju beroeifen. ©o erhält ber
Sefteüer ein ißrobuft, an bem er hoppelte fjreube haben
roirb. Sßir troeireln nicht, baß ber gute Sat bes SejirfS*
fomitee oerftänbnisoolle Seachtung finbe.
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XXVII
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Direktion: Malter Senu-Holdinghanfe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Tts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den V MSrx ISIS.

Ergründe, ergrabe, ergreife das Glück,
Entflohen, entflogen kommts nimmer zurück.

MMellungweze«.

Schweizerische Landesaus-
stlllung in Be,» 1i)14. In
dem Plane für die Einrichtung
einer „Gewerbegasse" sind
folgende H and werks-Be-
triebe vorgesehen:

Bäckerei. — Alte Backstube mit Brotlaube, ausge-
stattet mit alten Brot- und Kuchenformen. — Neue
Bäckerei mit elektrischem Ofen in Betrieb. Verkauf
von frischem Kleingebäck, Kuchen usw. Ferner moderne
Konditorei.

Schmiede und Schlosserei. — Mittelalterliche
Huf- und Wagenschmiede. — Moderne Hussch miede und
Schlosserei in Betrieb. Anschließend Verkaufsbude für
kleinere, vor den Augen des Besuchers geschmiedete Kunst-
objekle.

Schuhmacherei. — Alte Werkstälte mit Ausfiel-
lung alter Fußbekleidungen. — Schuhfabrik in Betrieb
mit der Darstellung der Arbeitsteilung.

Buchdruckerei. — Alte Buchdruckerei, entsprechend
der „Gutenbergstube" im historischen Museum in Bern,
verbunden mit einem Buchladen, Schaustellung akter

Bücher und Bucheinbände, Zeitungen, Holzschnitte und
dergleichen. — Moderne Zeiiungsdruckerei mit Rotations-
presse, Setzmaschinen verschiedener Systeme, in Betrieb.
Herstellung und Verkauf der „Ausstellungszeitung" und

anderer Ausstellungsdrucksachen, Darstellung aller neuen
Reproduktionsoerfahren, eventuell auch Litographie und
Kartographie.

Holzbearbeitung. Alte Schreinerwerkstälte. mit
Schaustellung akter kunstgewerblicher Objekte. — Kunst-
schi einerei und Holzschnitzerei in Betrieb. Herstellung und
Verkauf von Kassetten, tleineren Kunstschreinerei- und
Holzschnitzwaren.

Töpferei. — Alte Werkstätte und Verkaufsbude.
Ausstellung alter, einheimischer Töpferwaren. — Neue
Töpferei mit Darstellung des Formens und Bemalens
(Brennofen nicht in Betrieb). Verkauf moderner Töpferei-
Produkte.

Das Gewerbekomitee der Bezirksausstellung in
Meilen (Zürichsee) erläßt an die Einwohnerschaft des
Bezirkes einen Aufruf, worin es auf die günstige Ge-
legenheit hinweist, für alle, welche Neuanschaffungen
beabsichtigen. Industrielle, Handwerker und Gewerbe-
treibende in großer Zahl werden sich an der im Herbste
statifindenden Ausstellung beteiligen. Wer diesen nun
Arbeiten überträgt und ihnen erlaubt, dieselben im Herbst
auszustellen, wird selbstverständlich tadellose und preis-
würdige Arbeiten erhalten, da jeder Lieferant nur das
Beste auf die Ausstellung hin leisten und keine Mühe
scheuen wird, sein Können zu beweisen. So erhält der
Besteller ein Produkt, an dem er doppelte Freude haben
wird. Wir zweiseln nicht, daß der gute Rat des Bezirks-
komitee verständnisvolle Beachtung finde.
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fRaumfunftansftellung in 0t. ©allen. ©ine oon
SUitgliebern beS ©eroerbeoerbanbeS unb anbeten Qnter»
effenten gatjlreid) befugte Serfammtung befaßte fid) in
eingehenber ®isfuffton mit ber projezierten BaumlunfD
auSfteüung. ®er Sorfitpnbe unb bas nom ©eroerbe»
fefretär nerfafjte Brotofoll beS AusfteliunoSfomiteeS gaben
2luffdjtu§ über ben ©tanb ber Angelegenheit ; bie Herren
©cijirmer jun. unb ©tubaci). Bräfibent beS 3tu?fteüu.ng§=
lomiteeS, foroie eine Steide non ®iSfuffion§rebnern äufjer»
ten ficf) über bie für bie AuSftellung gettenben ©runb»
fät)e, fobafj allgemeine Aufflärung gefcijaffen mürbe. ®ie
AuSftellung foil bemnacl) oom ©eotember bis Dezember
im ©croerbefchulhauS ftaitfinben ; e§ fallen im allgemeinen
nur ft gaÜifdje Brobufte pr AuSftellung pgelaffen roer»
ben. f^ür bie gute Durchführung ber AuSftellung ift ein
einträchtiges ßufammenarbeiten non Ardjiteften unb ©e=

roerbetreibenben roünfd)enSroert, natürlich unter äBahrung
ber ©elbftänbigfeit.

DaS ißräfibium beS DrganifationSfomiteeS tpi in
oerbanfenSroerter Sßeife ôerr Bationalrat 2Bilb, baS

Sizepräfibium £err Dr. Diem übernommen. Born @e=

roerbeoerbanb roerben inS OrgamfationSfomitee abgeorbnet
ber Bräfibent unb £)err fÇrit) Kunzmann. Als if3räfi=
benten ber oerfdjiebenen ©ubfomiteeS amten: im f^tnanj'
fimitee £>err Otto Diethelm in Jfirma ©chufter; im
Bau» unb DeforationSfomttee bie Herren Sang als bau
leitenber Arcfjiteft unb Karl ©clpeiber, im Brefjfomitee
£>err Bîarlroalber. Die jfunl ionen beS 21 usftel£ung§=
fefretärS oerfiet)t ber ©eroerbefefretär.

Hllflemcines Haavctea.
Baupolizeiliche Setoiüißitngen Der 0tabt 3ürtch

mürben am 1. Slärz für folgenbe Bauprojefte, teil»
roeiie unter Beb ^gungen, erteilt: 21 begg & ©o für einen
Umbau Batrohofftrafje 1, 3ürid) I; Btaj 3tfd)ner=Brun
net, Kaufmann, für ©tljöbung einer Seranba, ©cftellang
non 3immern im 2. ©tocf unb eines ßimmerS unb eineS

BabeS im 3. ©tocf Bärengaffe 32, $ürich I; 3°bann
Burtfcljer, Baumei|ter, iür Sergröfeerung ber am 13 Ott.
1911 genehmigten jroei Bßerfftattgebäube alftra^e
hinter BoOBr. 74 unb 70, 3üricb III; 3ean ßier, Bau
meifter, für ©inroanbung eines ©dppoenS unb ©inridj»
tung einer Automobdremiie ©chroenbengaffe, 3üri<h "I;
fßaul Ulricb, 2lrd)'teft, für ein ©eicfaäftSbauS Btwatfirofje
bei ber Sffiebergoffe 9ir. 3, 3üiicf) ' " I S Berntheitel,
Ard)iteft, für groei Biefufamilienbäufer ftrohburgftr 198
unb 200, 3"ricb IV; fjciebricf) @ut, Kaufmann, für ein
SEBobro unb ©efd)äftShauS A>alcbeftrafe 9, 3üricl) IV;
3. SCKeier ©hrenfperger, Baumeifter, für zwei Blehr»
familienbäufer mit ©ittfriebung SReinrabftr. 7/i)Jieierroeg 4,
3üricb IV; Dr. © ©regier für brei ©infamilienbänfer
mit ©tnfriebungen ÜJlöhtiiftrajjje 55, 57 unb 59, 3ürich IV;
Arnolb ®einmann, Sanbmirt, für ein ©mfamtlienhauS
©olbaueiftrage 36, 3ütid) IV; Amolb Steinmann, 2anb=
roirt, für ein ©mfamitienhauS mit ©mfriebung ©oibauer=
ftra§e 38, 3ürich IV; Baugenoffenfct)aft QafobSburg für
ein ©mfamitienhauS mit ©mfriebung ©ufenbergftc. 165,

3ürich V ; 9î. Bobmer, fîârbereibefther, für einen Umbau
®ufourftra^e 56, 3ürich V; 31. ©riftofari, 21rc^ite£t, für
ein ©mfamitienhauS ©ufenbergftra^e 153, 3ürtc^ V ;

®alter fpötni für eine ®afdhfüthe ®ilbbachftrafee 37,
3ürid) v ; SDlaj fölorf für eine ®atd)tüche gloraftr. 22,
3üricp V ; ©tanbfihühengefellfchaft 9Ieumünfter für einen
3ln= unb Umbau unb eine ©mfriebung ffarchftrafje 395,
3üricf) V ; 3lrmin 2Bitmer=Karrer, îlrcbitett, für ein ©in»
familienhauS ^euelftrafje 26, 3ürich V ; 3- 3roicfr)
für etn ©infamilienbauS unb jroei 3Jlehrfamilienf)äufer
KluSroeg 4 unb 6, Biberlinfirafje 19, 3öric£) V. — güt
fünf projette mürbe bie baupolizeiliche ©enehmigung ner=
meigert.

@runbiöaffer=25erforgungcn im fiimmattol. ®em
Borgange ber ©tabt Baben folgenb, fuel)en anbere
©emeinben beS SimmattaleS ben 2luSfatl an Srinfmaffer,
ben bie .jpocbqueüen gegenüber bem gefteigerten Bebarf
ergeben, burch ©tfchliehung ber ©runbroaffer Borräte
Zu becten. 3lm legten ®onnerStag ifi bie neue ®runb=
roafferoerforgung in ®ietil'on eröffnet roorben.

3m „©eingraben", ungefähr 50 m nom Simmatufer
entfernt, hat bie girma ©uggenbühl & Sliüller in
3üricp im Auftrag be§ ©emeinberateS Dettingen unb
geftüht auf baS geologifdfe ©utachten beS fperrn B^of.
®r. ^ug in 3ürict) feit ®ochen Bohrungen norge»
nommen, bie bei 14 m Siefe ben ©runbroafferfpiegel
erfchloffen. ©in ©c£)ac£)t non 4 m® ©runbfläthe ift be»

reitS erftellt. ®ie ©teigröhre foil nod) um 7 m tiefer
getrieben roerben. 9Jlan gebentt alSbann ohne roeitereS
ben Bamperfah einzurichten, ber eine görberung non
3000 ÛJÎinutentiter ermöglichen foil.

®ie 9ßumpftetle in Dettingen liegt 2 km non ber»

jeti'gen in ber „9lu" in Baben entfernt. ®er @runb=
roafferfoiegel in Dettingen foil 6 m unter bem Simmat»
roafferfpiegel liegen.

Söaffcrnerforgung ®ictiton. SinfangS letter ®o^e
ift bas neue Bum proer f für bie SBaffernerforgung
erftmalS in Betrieb gefegt roorben unb foil feine ffkobe
Zur 3afriebenheit beftanben haben. ®ie Baatpe liefert
zirfa 750 SRinutenliter gutes ©runbroaffer, foba§
nun bie ©emeinbe be§ Blaffermangels behoben ift, auch

roenn zurzeit großer ®röctne bie OueUen im „Bollen"
nicht mehr genug ®äffer liefern. Bei Bebarf fann noch
eine zweite Bampe etngefteüt roerben.

Banfüauprojcft in Bern. ®er BerroaltungSrat ber
Berner fpanbelêbanf befchäftigt fich gegenroärtig mit
ber 3^age bei SlnfaufeS beS 3anfthaufeS unb Rotels Z"
Bfiftem zur ffirftellung eines neuen BanlgebäubeS. ®ie
noch wd)t etnläfjliche B^üfung ber in Betracht fallerben
Berhältniffe hat inbeffen ergeben, bafj ber Bläh wegen
ber ftäbtifchen Bauoorfchriften für ein Banfgebäube nicht
gut geeignet ift unb baff auf eine entfpredjenbe Benbite
faum zu zählen roäre. ®ie Angelegenheit roirb aber noch

roeiter nerfolgt.
®ram ©chtmjj—Brunnen. ®ie Bauleitung ber zu

erftellenben Srambahnftrede ift bem fperrn Ingenieur
®ominif @pp in Altborf (Uri) übertragen roorben.

Bauliches aus 3«8- -Öerr Oppli g er beabftchtigt
in feinem ^»aufe an ber Bahnhofftrafje bie ©rftetlung
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Raumkunstausstellung in St. Gallen. Eine von
Mitgliedern des Gewerbeverbandes und anderen Inter-
essenten zahlreich besuchte Versammlung befaßte sich in
eingehender Diskussion mit der projektierten Raumkunst-
ausstellung. Der Vorsitzende und das vom Gewerbe-
sekretär verfaßte Protokoll des Ausstellunoskomitees gaben
Ausschluß über den Stand der Angelegenheit; die Herren
Schirmer jun. und Studach, Präsident des Ausstellungs-
komiteeS, sowie eine Reihe von Diskussionsrednern äußer-
ten sich über die für die Ausstellung geltenden Grund-
sähe, sodaß allgemeine Aufklärung geschaffen wurde. Die
Ausstellung soll demnach vom September bis Dezember
im Gcwerbeschulhaus stallfinden; es sollen im allgemeinen
nur st gallische Produkte zur Ausstellung zugelassen wer-
den. Für die gute Durchführung der Ausstellung ist ein
einträchtiges Zusammenarbeiten von Architekten und Ge-
werbetreibenden wünschenswert, natürlich unter Wahrung
der Selbständigkeit.

Das Präsidium des Organisationskomitees hat in
verdankenswerter Weise Herr Naiionalrat Wild, das
Vizepräsidium Herr Dr. Diem übernommen. Vom Ge-
werbeoerband werden ins Organisationskomitee abgeordnet
der Präsident und Herr Fritz Kunzmann. Als Präsi-
denten der verschiedenen Subkomitees amten: im Finanz-
k'witee Herr Otto Diethelm in Firma Schuster; im
Bau- und Dekoralionskomitee die Herren Lang als bau
leitender Architekt und Karl Schneider, im Preßkomitee
Herr Markwalder. Die Funk ionen des Ausstellungs-
sekretärs versieht der Gewerbesekretär.

Wlgemàî Vainvezes.

Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich
wurden am l, März sür folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bed ngungcn, erteilt: Abegg K, Co für einen
Umbau Bahnhosstraße 1. Zürich I; Max Ztschner-Brun
ner, Kaufmann, sür E>Höhung einer Veranda. Erstellung
von Zimmern im 2. Stock und eines Zimmers und eines
Bades im 3. Stock Bärengaffe 31, Zürich I; Johann
Burischer. Baumeister, iür Vergrößerung der am 13 Okt.

l9ll genehmigten zwei Werkstatlgebäude Zentcalstraße
hinter Pol-Nr. 74 und 7tt, Zürich III; Jean Lier, Bau
Meister, für Einwandung eines Schupoens und Einrich-
tung einer Auiomobllremfte Schwendengasse. Zürich II!;
Paul Ulrich, Architekt, für ein Geschäftshaus Pnvalstraße
bei der Webergoffe Nr. 3, Zluich III; L Berntheiiel,
Architekt, sür zwei Mehrfamilienhäuser Frohburgstr 198
und 299, Zürich IV; Friedrich Gut, Kaufmann, für ein
Wohn- und Geschäftshaus Walchestraße 9, Zürich I V;
I. Meier-Ehrensperger, Baumeister, sür zwei Mehr-
familienHäuser mit Einfricdung Meinradstr. 7/Meierweg 4,
Zürich IV; l)r. C Stegler für drei Einfamilienhäuser
mit Einfriedungen Möhrlistraße 55, 57 und 59, Zürich IV;
Arnold Weinmann, Landwirt, sür ein Einsam,lienhaus
Goldauerstrage 36, Zürich IV; Ainold Weinmann, Land-
wirt, sür ein Einfamilienhaus mit Einfriedung Gochauer-
straße 38, Zürich IV; Baugenoffenschaft Jakobsburg für
ein Einfamilienhaus mit Einfriedung Susenbergstr. 165,

Zürich V; R. Bodmer, Färbereibesitzer, für einen Umbau
Dufourstraße 56, Zürich V; A. Cristofari, Architekt, für
ein Einfamilienhaus Susenbergstraße 153, Zürich V;
Walter Hörni für eine Waschküche Wildbachstraße 37,
Zürich v; Max Mors sür eine Waschküche Florastr. 22,
Zürich V; Standschützengesellschaft Neumünster für einen
An- und Umbau und eine Einfriedung Forchstraße 395,
Zürich V; Armin Witmer-Karrer, Architekt, sür ein Ein-
familienhaus Heuelstraße 26, Zürich V; I. F. Zwicky
für ein Einfamilienhaus und zwei Mehrfamilienhäuser
Klusweg 4 und 6, Biberlinstraße 19, Zürich V. — Für
fünf Projekte wurde die baupolizeiliche Genehmigung ver-
weigert.

Grundwasser-Versorgungen im Limmattal. Dem
Vorgange der Stadt Baden folgend, suchen andere
Gemeinden des Limmattales den Ausfall an Trinkwaffer,
den die Hochquellen gegenüber dem gesteigerten Bedarf
ergeben, durch Erschließung der Grundwaffer - Vorräte
zu decken. Am letzten Donnerstag ist die neue Grund-
Wasserversorgung in Dietikon eröffnet worden.

Im „Geißgraben", ungefähr 59 m vom Limmatufer
entfernt, hat die Firma Guggenbühl A Müller in
Zürich im Auftrag des Gemeinderates Wettingen und
gestützt auf das geologische Gutachten des Herrn Prof.
Dr. Hug in Zürich seit Wochen Bohrungen vorge-
nomnien, die bei 14 m Tiefe den Grundwasserspiegel
erschlossen. Ein Schacht von 4 m^ Grundfläche ist be-

rests erstellt. Die Steigröhre soll noch um 7 m tiefer
getrieben werden. Man gedenkt alsdann ohne weiteres
den Pumpersatz einzurichten, der eine Förderung von
3999 Minutenliter ermöglichen soll.

Die Pumpstelle in Wettingen liegt 2 km von der-
jenigen in der „Au" in Baden entfernt. Der Grund-
Wasserspiegel in Wettingen soll 6 m unter dem Limmat-
Wasserspiegel liegen.

Wasserversorgung Dietikon. Anfangs letzter Woche
ist das neue Pumpwerk für die Wasserversorgung
erstmals in Betrieb gesetzt worden und soll seine Probe
zur Zuiriedenheit bestanden haben. Die Pumpe liefert
zirka 759 Minutenliter gutes Grundwasser, sodaß
nun die Gemeinde des Wassermangels behoben ist, auch

wenn zurzeit großer Tröckne die Quellen im „Bollen"
nicht mehr genug Waffer liefern. Bei Bedarf kann noch
eine zweite Pumpe eingestellt werden.

Bankbauprojekt in Bern. Der Verwaltungsrat der
Berner Handelsbank beschäftigt sich gegenwärtig mit
der Frage des Ankaufes des Zunfthauses und Hotels zu

Pfistern zur Erstellung eines neuen Bankgebäudes. Die
noch nicht einläßliche Prüfung der in Betracht fallerden
Verhälinisse hat indessen ergeben, daß der Platz wegen
der städlischen Bauvorschriften für ein Bankgebäude nicht
gut geeignet ist und daß auf eine entsprechende Rendite
kaum zu zählen wäre. Die Angelegenheit wird aber noch

weiter verfolgt.
Tram Schwyz—Brunnen. Die Bauleitung der zu

erstellenden Trambahnstrecke ist dem Herrn Ingenieur
Dominik Epp in Altdorf (Uri) übertragen worden.

Bauliches aus Zug. Herr Oppli g er beabsichtigt
in seinem Hause an der Bahnhofstraße die Erstellung
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